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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
„Die Nachricht von Jesus verbreitete sich jetzt erst recht. Scharenweise 
kamen die Menschen, um ihn zu hören und sich von ihren Krankheiten hel-
fen zu lassen. Aber Jesus zog sich zurück und hielt sich in einsamen Gegen-
den auf, um zu beten.“    (Lukas 5, 15.16) 
 
Irgendwann macht auch die schönste Arbeit keinen Spaß mehr, das gilt 
ohne Ausnahme für alle Berufe. An dem Bibeltext kann man sehen, dass 
auch Jesus da keine Ausnahme macht, und selbst Gott ruhte am siebten 
Tag. 
(vgl. 1.Mose 2,2) 
 
Bald fängt die Urlaubszeit an. Am deutlichsten merkt man das immer an 
den Schulkindern. Auch „Schüler“ ist ein anstrengender Beruf. Kurz vor 
den Ferien müssen noch viele Arbeiten untergebracht werden, und wenn 
die Noten endlich feststehen, ist dann bei den Kindern und so manchem 
Lehrer die Luft raus. 
 
Wozu braucht man eigentlich Urlaub? 
Sicher nicht nur zum Ausruhen. Ausruhen muss man sich schon vorher, in 
der Freizeit oder an den Wochenenden, sonst ist die Arbeitskraft bald  
verbraucht. Der Urlaub ist sicher auch nicht dazu da, die Arbeit zu erledi-
gen zu der man sonst nicht kommt … 
 
Im Urlaub darf man für kurze Zeit das Gegenteil von dem tun, was man 
sonst immer macht. So wie Jesus, der meist von vielen Menschen  
umgeben war und deswegen ab und zu einsame Gegenden aufsuchte.  
Vielleicht ist das bei vielen Menschen ja ganz anders. Wenn der Beruf eher 
langweilig ist, dann wünscht man sich vielleicht, dass im Urlaub ordentlich 
etwas los ist. Wenn man allein arbeitet braucht man im Urlaub vielleicht 
etwas Gesellschaft. Oder wenn man immer viel rennen muss, dann kann 
man auch einmal tagelang nichts tun, sich einfach mal ausruhen und run-
terfahren. Hauptsache man schafft es wirklich sich im Urlaub das zu gön-
nen, was einem im Alltag fehlt und sich nicht neuem Stress, 
„Urlaubsstress“, auszusetzten.                                                                                
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Vielleicht findet man auch ein neues Hobby … 
 
Um das Jahr 300 v.Chr. schrieb ein Weisheitslehrer: „Darum iss dein Brot 
und trinke deinen Wein und sei fröhlich dabei. So hat es Gott für die  
Menschen vorgesehen und so gefällt es ihm.“ 
 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine schöne, erholsame und unge-
wohnte Ferienzeit. 
 
Ihre Pfarrerin     
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Lebendiges Adventsfenster 2024 
Im vergangenen Dezember fand in den Kirchengemeinden unseres  
Nachbarschaftsraums wieder die Aktion des Lebendiges Adventsfensters 
statt. An den jeweiligen Abenden stimmten sich die Besucherinnen und  
Besucher auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Erneut waren die 
Fenster durch viel Fantasie und Kreativität geprägt. Liebevoll und  
aufwendig, immer mit besonderem Licht gestaltet, präsentierten die  
Fenster Motive zum Advent. Als Rahmen dazu wurde gesungen,  
vorgelesen, Geschichten erzählt, musiziert, gebastelt und  
Glaubensimpulse gesetzt. Zudem wurden immer wieder Leckereinen an-
geboten und die Gekommenen konnten in angenehmer Atmosphäre  
verweilen und sich miteinander austauschen. 
 

Hierfür bedankten sich die Gemeinden im Rahmen der Gemeindever-
sammlung im März und übereichten den Gastgeberinnen und Gastgebern 
als kleines Dankeschön eine kleine Bonbondose mit der Jahreslosung 
„Prüft alles und behaltet das Gute“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Verlauf der Lebendigen Adventsfenster wurde für das Café am  
Bahnsteig der Sozialstation gesammelt. Mit Stolz konnten an diesem  
Vormittag 1950 € an den Vorstand der Sozialstation übergeben werden.  
 

Auch wenn uns nun der Sommer schöne und helle Abende bescheren 
wird, gibt es sicher schon Ideen wie uns in der kalten und dunklen Jahres-
zeit das Warten auf das Christkind dieses Jahr gestaltet wird. Wir sind  
gespannt darauf!  
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„Kunterbunte Familienzeit“ 
Quirlige Osterwerkstatt für Familien im Überwald 
Die Evangelischen Kirchengemeinden im Überwald und das Dekanat 
Bergstraße setzten ihre Reihe „Kunterbunte Familienzeit“ mit einer  
Osterwerkstatt fort. Die nächste Veranstaltung für Familien mit Kindern 
im Alter von fünf bis zwölf Jahren am 14. Juni steht dann unter dem  
Motto „Gemeinsam sind wir stark“. 
 

„Schneller, schneller!“, so schallte es aus dem Gemeinderaum, begleitet 
vom Gesang des Liedes „Stups, der kleine Osterhase“ aus der Küche des 
Gemeindehauses der Evangelischen Kirchengemeinde Affolterbach.  
Momentaufnahmen vom turbulentem Treiben in der Osterwerkstatt, zu 
der kürzlich Familien mit Kindern im Alter von fünf bis zwölf Jahren  
eingeladen waren. 
Die Gastgeberinnen Birgit Ruoff (Gemeindepädagogin im Überwald) und 
Nicole Metzger (Referentin für Familienbildung im Evangelischen  
Dekanat Bergstraße) freuten sich über viele große und kleine Gäste bei 
der zweiten Veranstaltung aus der Reihe „Kunterbunte Familienzeit“.  
Neben einer Osterrallye, bei der die Teilnehmenden sich im Rahmen eines 
Eierlaufwettbewerbs, bei einem Osterrätsel und vielen kreativen Aufga-
ben ausprobieren konnten, hatten die Familien auch Gelegenheit, die  
Geschichten um die Passion Jesu und das Osterfest mitzuerleben. Durch 
kleine Aktionen wurden sie in die Geschichten mit hineingenommen. 
Nach einer kleinen Stärkung wurden eifrig Ostergärten für Zuhause  
angelegt, in der Osterwerkstatt gemalt und geklebt. Den Abschluss bilde-
ten Stockbrot und Würstchen an der Feuerschale. 
Die nächste Veranstaltung der „Kunterbunten Familienzeit“ für den  
Überwald findet zum Thema „Gemeinsam sind wir stark“ am 14. Juni, 
Samstag von 14.30 bis 18 Uhr. 
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Osterbrunnen in Affolterbach  
 
Auch in diesem Jahr haben die Konfirmandinnen  und Konfirmanden aus 
Affolterbach und Hammelbach zusammen mit  Vertretern aus dem  
Affolterbacher Kirchenvorstand , mit Pfr. Stefan Ningel und den  
„Affolterbach Freunden“ den   Osterbrunnen gegenüber der Gustav 
Adolf Kirche geschmückt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Osterzeit 
Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, 

zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 
Jetzt grünet, was nur grünen kann, 

die Bäum zu blühen fangen an. 
So singen jetzt die Vögel all. 

Jetzt singt und klingt die Nachtigall. 
Der Sonnenschein jetzt kommt herein 
und gibt der Welt ein’ neuen Schein. 

Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, 
zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 
Friedrich Spee von Langenfeld 1591 - 1635  
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Osterfeuer Hammelbach 
Auch in diesem Jahr lud der OWK Hammelbach am Ostermorgen wieder 
zu seinem Osterfeuer am Bildstock oberhalb von Hammelbach ein. Der 
erste Vorsitzende, Markus Röth, hatte am Tag zuvor die Feuerstelle  
vorbereitet und entzündete es gegen 6:20 Uhr.  Mehr als 60 Besucherin-
nen und Besucher – auch aus den umliegenden Ortschaften machten sich 
im Morgengrauen auf. Ein wolkenloser Frühlingsmorgen war eine will-
kommene Kulisse für die Andacht am Ostermorgen. Zu Beginn sang die  
versammelte Ostergemeinde den Osterchoral „Christ ist erstanden“ mit 
musikalischer Begleitung von Familie Drexler.  
In seiner Ansprache stellte Pfarrer Stefan Ningel die Frage, die er mitunter 
von Trauerenden hört, in den Mittelpunkt der Ansprache: „Wie geht es 
wohl unserem Verstorbenen?“ Genauso wurde vor gut 2000 Jahren auch 
Paulus gefragt. In seinem Brief an die Christen in Thessalonich ging der 
Apostel darauf ein. Für Paulus ist es vollkommen klar: Wenn Jesus als  
erster auferstanden ist, so werden auch die anderen Verstorbenen  
auferstehen. Und er zeichnet ein unglaubliches und bombastisches Bild, 
was geschehen wird. Ningel folgert: Weil Jesus auferstanden ist, werden 
auch unsere Verstorbenen auferstehen. „Sie werden wahrhaftig  
auferstehen. Das ist die Hoffnung, mit der wir uns gegenseitig trösten 
können. Dann, wenn der Tod nahekommt. Wenn Menschen, die wir  
lieben, verstorben sind.“ 

Noch einmal sangen die Anwesenden österliche Lieder. Nach einem  
Gebet, dem Vaterunser und dem Segen wünschten sowohl der Pfarrer als 
auch Markus Röth den Gekommenen noch ein frohes Osterfest. Zum 
Schluss gaben Mitglieder des Hammelbacher Kirchenvorstands einen aus: 
Schnaps, Schoko- und Ostereier für alle. 
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Segen für die Feuerwehr 
Ende April segneten Pfarrer Ningel und Pfarrer Kaiser 
(kath. Kirchengemeinde Krumbach) das neue Einsatzfahrzeug der  
Freiwilligen Feuerwehr Fürth-Weschnitz. 
Mit einem tiefgründigen und augenzwinkernden Bogen von der  
Schöpfungsgeschichte zur Feuerwehr trug Pfarrer Ningel zum Gelingen 
des Tages bei. 
Mit den Worten "Wütet die Flamme in Deinem Haus, rufst Du nach Gott 
und der Feuerwehr aus. Ist aber gelöscht das Flammenmeer, so vergisst 
Du Gott und schimpfst auf die Feuerwehr“, fasste er Gedanken in Worte, 
die lange nachhallten. 
Die Freiwillige Feuerwehr Fürth-Weschnitz bedankt sich sehr herzlich für 
diesen Beistand. 
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Ausstellung: Selbstbestimmt bunt 
Vom 7. bis 13. Mai 2025 war im Ev. Gemeindehaus in Wald-Michelbach die  
Ausstellung von „pro familia“ Groß-Gerau und der Ev. Jugend Hessen-Nassau zu 
sehen. Sie bot Auseinandersetzungsmöglichkeiten zur eigenen Körperlichkeit, 
Sexualität und Beziehungsgestaltung. Es ging darum queer lebende und  
liebende Menschen die abseits der heterosexuellen Vorstellungen von  
Familienmodellen und Paargestaltung leben eine Brücke zu schlagen. Begleitet 
wurde die Ausstellung von mehreren Veranstaltungen: einer Gesprächsrunde 
der Ausstellungsmacher zur Eröffnung, einem Mosaik- Workshop zur eigenen 
Identität, einem Abend über divers lebende Menschen, einem Gottesdienst,  
Schulbesuch von Schülerinnen und Schülern in Zusammenarbeit mit dem  
Begegnungszentrum Wald-Michelbach und Besuchszeiten für Besuchende, die 
sich informieren wollten.  
Leider gab es lange Zeit keine geistliche Heimat in der EKHN für queere Men-
schen. Das Schuldbekenntnis vom 28. April 2023 versucht das zu ändern. Zitiert 
aus dem Schuldbekenntnis …“Lesben, Schwule, Trans- und Intersexuelle haben 
in Gemeinden und Einrichtungen der EKHN Diskriminierung erfahren. Dem  
haben wir als Kirche nicht gewehrt. Schlimmer noch: Wir haben die Würde von 
Gottes Geschöpfen verletzt in Erklärungen und Verlautbarungen, welche sich 
einseitig auf ein nur binäres, heteronormatives und letztlich patriarchales  
Familienmodell bezogen. Diese Erklärungen und Verlautbarungen erkennen wir 
heute als Irrtum. Sie sind auch dann gegen die Frohe Botschaft des liebenden 
Gottes gerichtet, wenn sie zu einer Zeit erfolgt sind, in der staatlicherseits  
queeren Menschen keine volle Gleichberechtigung zugebilligt wurde. Sie sind 
auch dann ein Irrtum, wenn sie als verbindlich und gut gedachte Lebensgemein-
schaften wie Ehe und Familie schützen wollten. Es gibt Menschen, denen 
dadurch ihre geistliche Heimat genommen wurde und schwere Verletzungen 
zugefügt wurden, deren ehrenamtliche Mitarbeit in Gemeinden aufgekündigt 
bzw. nie aufgenommen wurde oder die ihren angestrebten Beruf zum Beispiel 
als Pfarrer*in, Gemeindepädagog*in oder Kirchenmusiker*in nicht angetreten 
haben. Viele andere haben sich versteckt.  …“ 
Ich bin zuversichtlich, dass diese Ausstellungsaktion ein klein wenig dazu  
beigetragen hat queer lebenden Menschen, ein anderes Signal von  
evangelischer Kirche zu geben.  Sie sollen ermutigt werden sich in Gemeinden 
zu zeigen und ihren Glauben als stärkend für ihr Leben  erfahren.   
Birgit Ruoff (Gemeindepädagogin) 
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Nach 22 Jahren verabschiedet sich Oliver Fath als Chorleiter vom Kirchenchor 
Siedelsbrunn 
Nach ungefähr einem Vierteljahrhundert voller Musik, Engagement und  
Herzblut verabschiedet sich Oliver Fath als Chorleiter des Kirchenchors der 
evangelischen Kirchengemeinde Wald-Michelbach in Siedelsbrunn. Mit  
seinem letzten Dirigat endet eine Ära, die den Chor nicht nur musikalisch  
geprägt, sondern auch menschlich bereichert hat. 
 

Seit 2003 leitete Oliver Fath den Kirchenchor, den er bereits vier Jahre zuvor 
als Korrepetitor unter seinem Vorgänger Karl Heinz Treusch betreute. Seine 
musikalischen Fähigkeiten und seine Leidenschaft für den Chorgesang haben 
Generationen von Sängerinnen und Sängern inspiriert. Unter seiner Leitung 
entwickelte sich der Chor stetig weiter – nicht nur in musikalischer Hinsicht, 
sondern auch im Ausdruck und im Zusammenhalt. 
 

Was Oliver Fath besonders auszeichnet, ist seine Fähigkeit, jede Chorprobe 
zu einem kleinen Erlebnis zu machen. Mit Humor, Geduld und einem feinen 
Gespür für zwischenmenschliche Töne verlieh er den Proben einen unterhalt-
samen Charakter, ohne dabei den musikalischen Anspruch aus den Augen zu 
verlieren. „Ich bin der Chorleiter“, mahnte er gelegentlich zur Disziplin. 
 

 
 



 

11 

Sein Einsatz für die musikalische Gestaltung der Gottesdienste war außerge-
wöhnlich. Ob Ostern, Weihnachten oder kirchliche Hauptfeste – mit großem 
Feingefühl wählte er passende Werke aus und leitete deren Umsetzung mit 
Hingabe. Seine Arrangements und musikalischen Ideen trugen maßgeblich 
zur festlichen Atmosphäre in der Kirche bei und begeisterten Gemeinde und 
Konzertbesucher. 
 

Einen neuen Chorleiter zu finden gestaltet sich für den Kirchenchor in  
Siedelsbrunn, der sich seit mehreren Jahren in Kooperation mit dem  
Gesangverein Harmonie übt, als eine Herausforderung. Nicht nur deshalb 
schmerzt der Weggang des beliebten Dirigenten. 
 

Unvergessen bleiben auch die vielen gemeinsamen Erlebnisse außerhalb des 
Übungsraums unter der Bergkirche. Besonders in Erinnerung sind der  
beeindruckende Auftritt des Chors beim Oratorium David im Bürgerhaus,  
sowie zahlreiche Tages- und Mehrtagesausflüge – unter anderem nach  
Bamberg und Berlin – bei denen Musik und Gemeinschaft stets im  
Mittelpunkt standen. Jeder dieser Ausflüge war mit einem öffentlichen  
Auftritt verbunden und wurde zu einem kulturellen Höhepunkt für die  
Mitreisenden und das Publikum. 
 

Ein ganz besonderes Kapitel war die Konzertreise nach Rom im Jahr 2007, bei 
der der Chor unter der Leitung von Oliver Fath nicht nur musikalisch  
überzeugte, sondern auch spirituelle und kulturelle Eindrücke sammeln  
durfte. Ebenso in bleibender Erinnerung sind die gemeinsamen Konzerte mit 
dem Kirchenchor Fürth sowie das stimmungsvolle Adventskonzert  
„There´s a light“ vor zwei Jahren, das viele Zuhörer tief berührte. 
 

Die Gemeinde und der Chor danken Oliver Fath von Herzen für seine 25 Jahre 
währende Hingabe und sein unermüdliches Engagement. Sein Wirken wird 
der Gemeinde hoffentlich noch lange für Projekte und Organistendienste er-
halten bleiben. Am 27. Juli wird Oliver Fath in einem Abendgottesdienst um 
18.00 Uhr als Chorleiter in der Bergkirche verabschiedet. Dass man dann noch 
etwas zusammenbleibt und den Tag erinnernd ausklingen lässt gehört zum 
Abschiednehmen dazu. 
 

Für alle seine künftigen Vorhaben wünschen ihm nicht nur die Sängerinnen 
und Sänger, sondern auch alle, die seine Musik erleben durften, Gottes Se-
gen.          
  Jörg Michas, Pfarrer 
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Herzliche Einladung zur 

Kunterbunten Familienzeit 
“Gemeinsam sind wir stark!” 

für Erwachsene mit Kindern zwischen 
5 und 12 Jahren 

Wann: Samstag, 14. Juni 2025, 14:30 bis ca. 18:00 Uhr 

Wo: Radlerstation Wahlen 

Spaß und Gemeinschaft   

Wasserspiele 

gemeinsam essen  

Geschichten 

Kontakt und Anmeldung bis 1. Juni 2025 bei: 
Birgit Ruoff, E-Mail: birgit.ruoff@ekhn.de, Telefon: 0160/99718843; 
Nicole Metzger, E-Mail: nicole.metzger@ekhn.de, 
Telefon: 01512/5360698 
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SOMMERKIRCHE  IM  ÜBERWALD 
Lieder des Sommers 

 
Sonntag 06. Juli 

10.00 Uhr Affolterbach 
Birgit Ruoff + Pfr. Ningel 

 
Sonntag 13. Juli 

15.00 Uhr Mooswiese Scharbach 
Pfr. Ningel + Pfr. Michas 

 
Sonntag 20. Juli 

10.30 Uhr Wald-Michelbach 
Pfrin. Beyer + Pfrin. Graichen 

 
Sonntag 27.Juli 

18.00 Uhr Siedelsbrunn 
Pfrin. Beyer + Pfr. Michas 

 
Sonntag 03. August 

10.00 Uhr Hammelbach 
Pfrin. Graichen + Pfr. Michas 

 
Sonntag 10. August 

10.30 Uhr Festzelt Siedelsbrunn 
Pfr. Michas + Pfr. Ningel 

 
Sonntag 17. August 

18.00 Uhr Pfarrgarten Hammelbach 
alle Pfarrpersonen 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 
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 Sonntagsname Affolterbach Hammelbach  

01.06. Exaudi 10.00 Uhr 
Prädikantin Hahn 

 01.06.

08.06. Pfingstsonntag  10.00 Uhr 
Jubelkonfirmation 
Pfr. Ningel 

08.06

09.06. Pfingstmontag 10.00 Uhr 
Pfr. Ningel  

 

15.06. Trinitatis 10.00 Uhr  
Konfirmation, Kirchenchor 
Pfr. Ningel 

 15.06.

22.06. 1. So. n. Trinitatis  10.00 Uhr 
Pfr. Ningel 

22.06.

28.06. Samstag   28.06.

29.06. 2. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr 
Prädikantin Rohn 

 29.06.

              SOMMERKIRCHE IM ÜBERWALD                   
06.07. 3. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr 

Gem. Päd. Ruoff  + Pfr. Ningel 
 06.07.

13.07. 4. So. n. Trinitatis 15.00 Uhr 
Mooswiese Scharbach 
Pfr. Michas + Pfr. Ningel 
Posaunenchor  
Wald-Michelbach 

 13.07.

20.07. 5. So. n. Trinitatis   20.07.

27.07. 6. So. n. Trinitatis   27.07.

Gottesdiensttermine im  Juni und Juli 2025                                               
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 Wald-Michelbach  Siedelsbrunn O. Schönm. Kreidach 

01.06. 10.30 Uhr Konfirmation 
Posaunen  Chor 
Pfrin. Beyer 

10.30 Uhr 
Taufe 
Pfr. Michas 

  

08.06. 10.30 Uhr 
Prädikantin Eisenhauer 

10.30 Uhr  
Abendmahl 
Pfr. Michas 

  

Am 09.06. um 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zwischen den Kirchen  
anschließend gemeinsames Mittagessen 

15.06. 10.30 Uhr 
Prädikant Winkler 

10.30 Uhr 
Taufe 
Pfr. Michas 

  

22.06. 10.30 Uhr 
Prädikant Rothermel 

10.30 Uhr 
Prädikant Walz 

  

28.06. 18.00 Uhr Johannesandacht 
in der Kapelle in Gadern 
Pfrin. Beyer 
Posaunenchor 

   

29.06. 10.30 Uhr 
Segnungsgottesdienst für 
die Schulkinder 
Pfrin. Beyer 

10.30 Uhr 
Prädikantin Eisenhauer 

  

               SOMMERKIRCHE IM ÜBERWALD   

06.07.     

13.07.     

20.07. 10.30 Uhr 
Pfrin Beyer + Pfr. Graichen 

   

27.07.  10.30 Uhr  
Pfrin. Beyer + Pfr. Mi-

  

Gottesdiensttermine im  Juni und Juli 2025                                                
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Kindergottesdienst  
in Siedelsbrunn 

 
Sonntag 01.06. um 10.30 Uhr 

 
Sonntag 29.06. Kinderkirchentag in 

Lautertal  
 
 

Der Kindergottesdienst ist  
zeitgleich mit dem Gottesdienst in 

Siedelsbrunn.  
 

Alle Kinder sind eingeladen. 
 

Gabriela Fieber und Claudia Jung  
 

Kindergottesdienst  
in Wald-Michelbach 

jeweils von  10 bis 11 Uhr 
 

 
Samstag  21.06. 

 

 
alle Kinder  

sind herzlich  
eingeladen  

 
 

 evangelische Kirche  
Wald-Michelbach 

 

Birgit Ruoff und  
Vivian Kassem  

Kinderkirche in Hammelbach 
 

in der Evangelischen Kirche 
in Hammelbach von 16 bis 18 Uhr 

 
Freitag 06.06.  
Freitag 04.07.  

 
 
 
 
 
 

Fragen beantworten: 
 Maike Schmidt 06253 8606204 

oder 
Laura Oberle 06253 807747 

Kindergottesdienst  
in Affolterbach 

 
 

Sonntag 01.06. um 10.30 Uhr  
 

Sonntag 22.06. um 10.30 Uhr  
Abschluss  vor den Sommerferien 

 
 

Alle Kinder sind herzlich  
eingeladen 

 
Madeleine Schork und  

Anna Sophie Lenz 
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Ev.-ref. Kirchengemeinde Wald-Michelbach, Kirchbergstraße 3, 69483 Wald-Michelbach 

 
Trauer tut weh.  

Der Austausch mit anderen tut gut.  
Hier ist Raum für Erinnerungen und Tränen.  

Für gemeinsames Lachen und zum Schweigen.  
Der Tisch ist gedeckt.  

Es gibt Kaffee und Tee und selbstgebackenen Kuchen.  
Dazu Musik und Texte.  

 

Herzlich willkommen im Trauercafé!  
Wir freuen uns auf Sie!  

 

Donnerstag, 12.06.2025 um 15.30 Uhr  
Ev. Gemeindehaus, Kirchbergstraße 1, Wald-Michelbach  

 

Weitere Termine sind der 07.08.2025 
 

Ihre Anmeldung erleichtert uns die Planung.  
Aber auch spontan sind Sie herzlich willkommen!  

 
Gemeindebüro, Tel.: 06207 2440  

Lisa und Hermann Birschel 06253/932591  
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Herzliche Einladung an alle  
feiern Sie mit uns ein fröhliches und  verbindendes Pfingstfest! 

Zu einem besonderen ökumenischen Gottesdienst laden die  
evangelische und katholische Kirchengemeinde Wald-Michelbach  
herzlich für Pfingstmontag, 10. Juni, ein. Beginn ist um 10:30 Uhr unter 
freiem Himmel auf dem Platz Zwischen den Kirchen in Wald-Michelbach.  
 

Mit dabei ist die Blaskapelle Ober - Schönmattenwag., die den Gottes-
dienst feierlich musikalisch begleitet und für festliche Stimmung sorgt. 
Die Predigt halten die beiden Pfarrer Abbé Corneille Mbadu und Jörg 
Michas in einem lebendigen Dialog, der den Geist von Pfingsten –  
Verständigung, Gemeinschaft und Hoffnung – in den Mittelpunkt stellt. 
Im Anschluss sind alle Besucherinnen und Besucher herzlich eingeladen, 
noch zu bleiben: Die Kirchengemeinde lädt zum gemeinsamen  
Mittagessen ein. In geselliger Runde gibt es die Gelegenheit zum  
Austausch und Miteinander – ganz im Sinne des Pfingstfestes. 
 

Der Gottesdienst findet open air statt – bitte denken Sie an  
Sonnenschutz oder Regenschutz, je nach Wetterlage. Bei schlechtem 
Wetter wird der Gottesdienst in die Kirche verlegt. 
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PFINGSTEN: 

WENN DER GEMEINSAME GEIST SPÜRBAR WIRD 

Dem verlängerten Pfingstwochenende 

fiebern viele entgegen, denn auch der 

Pfingstmontag ist ein gesetzlicher Fei-

er- tag. Viele nutzen die Gelegenheit 

für Ausflüge oder einen Kurzurlaub. 

Doch Pfingsten hat eine tiefere Bedeu-

tung: Nach biblischer Überlieferung 

verließen die Apostel ihre vier Wände 

und erleb- ten ein Wunder. Sie erzähl-

ten den Men- schen auf den Straßen 

Jerusalems von Jesus – und jeder ver-

stand die Botschaft in seiner eigenen 

Muttersprache. Dieses Sprachwunder 

wurde durch den Heiligen Geist ermög-

licht, der die Apostel inspi- rierte. Sein 

Wirken verband Menschen unter-

schiedlichster Herkunft durch eine ge-

meinsame Botschaft. So entstand die 

erste christliche Gemeinschaft – und 

des- halb gilt Pfingsten als „Geburtstag 

der Kirche“. Der Begriff geht auf das 

griechi- sche Wort pentekoste („der 

Fünfzigste“) zurück, das auf die Zeit 

des Festes nach Ostern verweist. 

 
DER HEILIGE GEIST - MITTEN IM LEBEN 

Der Heilige Geist ist unsichtbar, aber 

spürbar. Sein Wirken lässt sich in vie-

len Lebensbereichen erfahren – sei es 

in der Familie, im Beruf oder sogar im 

Fußball- stadion, überall dort, wo ein 

neuer Geist nötig ist, um weiterzu-

kommen. In der 
 

Bibel gibt es viele Geschichten, in de-

nen der Geist Gottes Menschen neue 

Kraft schenkt. Besonders nach Jesu’ 

Kreuzi- gung fühlten sich seine Jünger 

verloren. Sie kamen zusammen, unsi-

cher, wie es weitergehen sollte. Doch 

als sie mitein- ander sprachen, spürten 

sie plötzlich eine neue Kraft und Hoff-

nung. Alles, was Jesus sie gelehrt hat-

te, wurde wieder leben- dig. Es heißt 

in der Apostelgeschichte: 
„Sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen 

Geist“ (Apostelgeschichte 2,4). 

 
KEIN ZWANG, ABER GEMEINSCHAFT 

Der Heilige Geist kann nicht erzwun-

gen werden – er wirkt, wo Menschen 

offen dafür sind. Sein Geschenk ist die 

Gemein- schaft, die über Unterschiede 

hinweg verbindet. In einer Zeit, in der 

Individu- alismus oft mit Einsamkeit 

einhergeht, zeigt Pfingsten: Gottes 

Geist kann Men- schen zusammenfüh-

ren. Er macht keinen Unterschied zwi-

schen Jung und Alt, Arm und Reich, 

Männern und Frauen – alle sind gleich-

ermaßen eingeladen. Oder wie Ulrike 

Scherf es ausdrückt: „Wo Liebe sich 

ausbreitet und stärker wird, da wirkt 

Gottes Geist.“ 
 

 

„Wo Liebe sich ausbreitet und stärker 
wird, da wirkt Gottes Geist.“ 
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„Der Geist Gottes ermöglicht eine 
ganz besondere Gemeinschaft, die 
offen für alle ist und niemanden aus-
schließt. 
Allen wird der gleiche Zugang ermög- 
licht: Jung und Alt, Mann und Frau, 
Arm und Reich.“ (Ulrike Scherf) 

DIE IDEE VON PFINGSTEN 
Christinnen und Christen feiern  
Pfingsten bis heute, weil es an zwei 
zentrale Ereignisse erinnert: 
 

 Das Geschenk des Heiligen  
 Geistes, das die Apostel zu 
 neuer  Sprachfähigkeit  
 inspirierte und Menschen 
 über sprachliche und  
 kulturelle Grenzen hinweg  
 verband. 

 Der Gründungstag der Kirche, 
denn durch die Verkündigung  

 ließen sich viele taufen und  
 schufen die erste christliche 
 Gemeinschaft. 

 
Die Pfingstgeschichte zeigt, wie 
Gott niedergeschlagene Menschen 
stärkt und verbindet. 

Mehr zu Pfingsten, zum Begriff und zur 
Bedeutung in der Gegenwart finden 
Sie auf der Website der EKHN unter 
www.ekhn.de. 

Quelle: Redaktionsteam von 
ekhn.de (Foto: Fundus, © 
Peter Bongard) 

 

http://www.ekhn.de/
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Gefällt Ihnen  
der  Gemeindebrief? 
 

 
Wenn Sie der Gemeindebrief anspricht, wären wir über eine kleine Spen-
de dankbar, denn er verursacht auch Kosten. (Papier, Druck, Versand ) 
 

Unser Spendenkonto:  Achtung neue Bankverbindung 
Stichwort : Gemeindebrief / Evangelisch im Überwald  
 

IBAN: DE02 5096 1206 0002 6208 12  
Volksbank Überwald / Ried 
 

Vielen Dank 

Sehr geehrte Gemeindeglieder, 
 

aufgrund der Datenschutzverordnung dürfen wir keinerlei  
Personendaten ohne schriftliche Einwilligung veröffentlichen.  
 

Um kirchliche Amtshandlungen (Taufe, Konfirmation, Trauung und  
Beerdigung) sowie Jubiläen und Geburtstage im Gemeindebrief 
und auf der Homepage zu veröffentlichen, benötigen wir von 
Ihnen eine schriftliche Einverständniserklärung. 
 

Wenn wir Ihre Daten veröffentlichen  
dürfen, geben Sie  uns bitte die  
Einverständniserklärung ausgefüllt und  
unterschrieben zurück.   
 
 

Ohne die Erklärung dürfen wir nichts be-
kanntgeben. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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  Evangelisch Reformierte Kirchen im Überwald  
  EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG  
 
 
Ich bin damit einverstanden, dass mein Name  bei kirchlichen  
Amtshandlungen, bei Jubiläen und  ab dem 70. Geburtstag veröffent-
licht werden darf.  

 
Ich bin damit einverstanden, dass gegebenenfalls Fotos von mir  
veröffentlicht werden.  

Zutreffendes bitte ankreuzen: 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit widerrufen werden.  
Durch eine Verweigerung der Einwilligung oder deren Widerruf  
entstehen keine Nachteile.  
 

Adressdaten: 

Name: 
Straße: 
Wohnort: 
Geburtsdatum: 

 
_________       _________________________________ 
Ort, Datum:   Unterschrift: (bei Minderjährigen Unterschrift der Sorgeberechtigten)

  Ja                                          Nein  

  Ja                                          Nein  

Art der Veröffentlichung: 

Gemeindebrief:                                        Ja                                Nein  

Internet/ Homepage:                             Ja                                Nein  

Örtliche Presse:                                        Ja                                Nein  
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Evangelisch Reformierte Kirchengemeinden im Überwald 
Redaktion und Gestaltung: Anja Hahn, Redaktionsteam  
Redaktionsschluss für  die  Ausgabe  August/September 2025 ist am  
10.07.2025 Auflage: 2.200 Stück 

Gemeindebüro  Affolterbach  
Anja Hahn 
Bahnstr. 2 
Tel.: 06207 23 49 Fax: 06207 921 946 
Mail: kirchengemeinde.affolterbach@ekhn.de 

Öffnungszeiten: 
Di, Do  9.00—11.00 Uhr 
 
 

Gemeindebüro  Wald-Michelbach  und 
Hammelbach 
Gabi Sellenthin 
Kirchbergstr. 3 
Tel.: 06207 24 40 Fax: 06207 920 259 
Mail: kirchengemeinde.wald-michelbach@ekhn.de 

             kirchengemeinde.hammelbach@ekhn.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do: 10-12 Uhr 
Di, Do: 15-17 Uhr 
 

Pfarrerin Martina Beyer  Wald-Michelbach 
Tel.: 06207 920258 
Mail: martina.beyer@ekhn.de 
 

 

Pfarrer Jörg Michas  Siedelsbrunn 
Tel.: 06207  27 05 
Mail: joerg.michas@ekhn.de 
 

Pfarrer Stefan Ningel Hammelbach  und 
Affolterbach 
Tel.: 06253 54 33 
Mail: stefan.ningel@ekhn.de 

 

 
 
 
 
Gemeindepädagogin  Birgit Ruoff 
Tel.:06253 23 95 403 
Tel.:  0160 99 71 88 43 
Mail: birgit.ruoff@ekhn.de 
 
 

Posaunenchor in Wald-Michelbach  
Frank Bihn 
Tel.: 06207 921 292 
 

Kindergarten in Wald-Michelbach  
Leiterin:  Sabine Heutz 
Tel.: 06207 66 50  Fax. 06207 922 533 
Mail: kita.wald-michelbach@ekhn.de 

 

Hospizdienst 
Leiterin:  Felicia Schöner   
Tel.: 06207 94 80 53   Fax. 94 80 70 
Mail: hospizdienst.odenwald@ekhn.de 
 

 
Sozialstation Diakonie 
 

Tel. 06207 81271 
Mail: info@sozialstation-
ueberwald.de 
www.sozialstation-ueberwald.ekhn.de 

 
    Kontakte 

Für den Inhalt der Texte sind die verfassenden Personen aus den jeweiligen  
Kirchengemeinden verantwortlich. 

www.ev-kirchengemeinden-
ueberwald.ekhn.de 


